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GESCHÄFTSJAHR 


AUFSICHTSRATt 

Dr.  J.  Koeth,  Reichsminister  a.  D.,  Berlin,  stellvertretender  Vorsitzender. 

Franz  Feilchenfeld,  Bankdirektor,  Berlin. 

Heimann  Kinkel,  Geheimer  Kommersieiinit,  Landeihiit  L  Sdiles. 

Siegfried  Simonsoii,  Bankier,  Berlin. 

Dr.  A.  SSdekum,  Staatsminister  a.  D.,  Berlin. 

Paul  Tiuerae,  G^ieimer  Oberfinansrat,  Berlin. 

Bruno  Nelkner,  Buchhalter,  Berlin  \ 

}     als  Vertreter  der  Arbeitnehmer. 

Carl  Behnfeld,  Schlosser,  Berlin  | 

VORSTAND« 

Nacher,  Generaldirektor. 
Dr.  Hermann  Eisner,  Paul  Blankenfeldt,  Dr.  Geriiaid  Dannfer. 

StellvertreteBde  Bfitglieder: 
Heinridi  Bouslar,  Dr.  Alfred  Hinke,  Heins  Katldn,  Geoif  Naat. 


Zentralverwaltung : 

Berlin  W  62,  Kurfürstenstraße  131. 


Tagesordnung 

der  25.  ordentlichen  Generalversammlung 
am  Sonnabend,  dem  28.  Januar  1933 

vormittags  11  Uhr 

Die  VctMonihDig  Ibidel  Halt  fai  Siliiiiigiiml  der  Getdlfdiaft, 
Beilni  W  62,  Kurfürstenstraße  131  (Ecke  Maaßenstraße). 

1.  BiiMlilBflfiwimg  «her  <Ke  ri«iliMigM§  der  mkm  wU  Gewin«-  und  Vwimt- 

reclinung  per  30.  September  1932. 

2.  Beschlußfassung  über  die  Erteilung  der  Entlastung  an  die  Mitglieder  des  Vor- 
ttMides  md  Ai^^*y*^**"*** 

3.  Beadiliiß£aiMBM[  filMir  die  GeivnuiverteiliiiUL 

4.  Beflrhln ftf ■■aimg  über  die  Wiedenmfnahme  bsw.  Abändemiig  der     18  und  20 
der  SalMig  tikr  die  Zbm— «nulaiift  und  Beetdhmg  des  Aitfaditsrato  imd 

die  Vergütung  an  die  Aufsichtsratsmitglieder,  soweit  sie  durch  Artikel  VIII 
der  Notvcrordnig  ¥«01 19.  Sfmmnbm'  19S1  aoßer  Kraft  gesellt  sind. 

5.  Neuwahl  des  Awfsichtsrais. 


6,  Wahl  des  BihnMyrfileis  Ür  das  Cesrhaftsjahr  1932/3^ 


Zum  25  iährigen  Jubiläum 

der 

Engelhardt-Brauerei 

Aktiengesellschaft 


Am  12.  Detember  1907  ist  die  EngeUiardt-Braiierei,  die  mi  veftdiedeneB 
We«disel  der  Besttaer  schon  seit  den  60  er  Jahren  des  vorigoi  Jahrhiinderts  in 
Berlin  als  selbstibidiies  Unternehmen  besteht,  im  eine  AktiengeseUschaf t  nn- 
gewandelt  worden.  Unsere  Zeit  veribietet  Feiern.  Den  Aklioiiiven  and  Freunden 
werden  whr  aber  aus  diesem  Anlafi  unter  dem  Titel  JEngelhardt  in  Zahl  und  BiUT 
eine  Erinnerungsgabe  fibeiveudien,  aus  der  die  Entwi^nng  und  der  jeliige  Anf- 
bau  unserer  Gesellsciiaft  b^orgefat  Sie  sidl  das  Inleresse  aller  unserer  Aktae- 
niie  und  Freunde  an  dem  Untemdunen  wachhalten  und  ihnen  iwAeicli  cincB 
besdidden^  Dank  für  dii^||||^        Vergangenheit  bewiesene  Vertrauen  ab- 


Die  «m  Sdilaß  nnfleres  vorjährigen  Gesdiiftaberiehts  erhobene  Forderung,  die  Biersteoeni 
SV  aonfceii,  vom  der  Bmiundiiiteie  md  ynen  HOftiikdiMlriecs  einai  friMhm  Aatrieh  m  geben,  kl 
von  der  Regienmg,  all^dings  eist  in  tamm  »ehr  spiten  Zditponkt,  etfiSt  worden.  De  mtk  hoU 
erwies,  daß  die  doidi  die  Notvecordnong  vom  18.  Deaeadber  1931  dm  Wiimin  Min  nnd  don  Gas»- 
wirligewerbe  aufedegte  PteisermlBignng  ohne  eine  f^eichaeitige  Steneisenlcnng  -rffg^^r  sein  «ii^ 
setzten  Bemühungen  ein,  die  Regierung  zu  einer  solchen  Steuersenkung  n  venndasBcn.  ftuch 
die  in  Hamburg  und  bald  darauf  auch  in  Berlin  ausbrechenden  Bierstreiks»  deren  Auswiifani^ 
schwerwiegende  Folgen  anzunehmen  drohte,  entschloß  sich  die  Regierung  endlich  im  März  zu 
einer  Senkung  der  Reichsbiersteuer  um  RM  3. —  und  der  Gemeindebiersteuer  um  durchschnittlich 
RM  4. —  je  hl,  so  daß  die  Steuer  insgesamt  also  um  RM  7. —  pro  hl  ermäßigt  wurde.  Di'* 
Erwartungen,  die  die  Brauindustrie  hieran  berechtigterweise  knüpfen  zu  können  glaubte,  haben  f-ich 
nicht  ^üllt.  Einmal  war  die  Steuersenkung  nicht  ausreichend,  um  zu  einer  wirklichen  Besserung  de- 
Ahsataes  an  fähroi;  dann  abor  mufiten  die  Brauereien  ohne  den  notwendigen  Ausgleich  durch  eine 
Ünwatleigerung  eine  Bieipieissenkung  von  BM  2,25  je  U  anf  sich  nehmen,  nachdem  schon  voiher 
die  Umsafrteoer  von  (ijSS%  anf  2%,  also  von  BM  <M2  auf  RM  031  je  hl  eriiSht  wmiem  wtm, 
WmmißMii  die  nlatav  günstige  Wittemng  im  Angiist/September  an  einer  gestan  KssMnmhdski^ 
batrug,  komite  d»  AnartoB  des  Vorjahres  nidit  erreidit  werden.  Dabei  hshun  wir  iiiiidisam  Iss^ 
gestellt,  daß  der  Absatmicicgang  in  Berlin  und  in  den  Indhistiidbesaicai  sHilMr  war  ak  in  den  sachr 
landlichen  Gegenden,  wo  sidi  swar  auch  die  Hochkonjunktur  der  verflossenen  Jahre  weniger  bemerk- 
bar machte,  die  dafür  aber  jelat  auch  von  dem  Konjnnkturamschwnag  nicht  in  dem  gleirhtsi  Matte 
berührt  werden. 

Zn  den  einaidnen  Bibnqposten  bemericcn  wir  folgendes: 
Aktiva  : 

Entmalig  in  dieser  I^ana  ersehdnen  Grnndstfteke  und  Gebinde  getaeart,  waU 

wir  ffir  die  Aufteilung  die  KSrpenehaftsstenerfiilanswerte  im  September  1931  angmnde  gelegt  haben. 
Wesentliche  Verindemngen  anf  diesen  Konten  ahid  nid*  erfolgt. 

Andh  die  fibrigen  Konten  des  Anlagevermögona  weisen  bei  den  Zn*  nnd  Ab» 
gingen  gegenüber  dem  Vorjahr  keine  weaeiHlkltm  Vcribderangen  aot 

Von  der  in  den  früheren  Bilanzen  auigewiescnen  freien  Rüdklage  von  1^  MBBanen  Maik 

haben  wir  RM  600.000.^ —  zu  Sonderabschreibungen  verwandt.  Wir  haben  fernerhin  den  AutokasLo- 
fonds  aufgelöst,  da  ein  Bedürfnis,  ihn  aufrecht  zu  erhalten,  nach  der  Abschreibung  des  Kontos  ,JCrafl- 
f ahrzeuge"  auf  den  Erinnerungsposten  von  RM  1.—  nicht  mehr  besteht  und  evtl.  Schaden  in 
Zukunft  zu  Lasten  der  Gewinn-  und  Verlustrechnung  sofort  ausgebucht  werden.  Aus  diesem  Fond? 
haben  wir  RM  160.084.85  ebenfalls  zu  Sonderabschreibungen  verwandt.  Mit  diesen  insgesamt 
RM  760.084.85  haben  wir  Sonderabschreibungen  auf  den  Konten:  Bauten  auf  fremden  Grundstücken. 
Maschinen  und  Eismaschinen,  Kraftfahrzeuge,  Lagerfäeser  und  Tanks,  Transportfässer,  elektri»clu- 
Anlagen,  Wohlfahtteeinridttnngen  nnd  Restanratiensinventar  vorgenommen  und  einen  Teil  der  ge- 
nannten Kenten  nnnmehr  anf  RM  1.—  abgesduieben.  Den  Rest  des  Antokaskofonds  haben  wir  an 
AbaehreiboMen  «if  andeim  Konten  benalst. 


 ^  ^      erscheint  erstmalig  als  besonderes  Konto  Forderungen 

mm  «Beere  Grunds'tücks'gesellechaf t".  Diese  Forderung  ist  dadurch  entstanden,  daß 
wir  unserer  Crundstiidugewllschaft,  deren  gesamte  Anteile  in  unserer  Hand  sind,  zum  Erwerb  von 
Grundrtnckcn  und  zur  voraeitisBa  Ablösang  von  Pfandbriefhypotheken  die  erforderUchen  Mittel  zur 
Veifiignng  ^ertelU  hatten. 

Bei  dem  Beteiligungs-Konto  muß  darauf  hingewiesen  werden,  daß  wir  diesmal  die 
beiden  Konten  ^Beteiligungen"  und  „Wertpapiere"  in  der  Bilanz  getreimt  ausweisen.  Der  bei  dem 
Beteiligungs-Konto  erscheinende  Abgang  ist  dadurch  entstanden,  daß  wir  die  Aktien  der  Dort- 
munder  Stifts-Brauerei  au  die  Hotel-Geselkchaft  Alexanderplatz  m.  b.  H.  verkauft  haben.  Den 
Gegenwert  haben  wir  erhalten. 

Wir  haben  in  diesem  Jahr  alle  Beteiligungsgesellschaften  durch  öffentlich  bestellte  Wirt- 
■chaftsprüfer  überprüfen  lassen.  Wie  im  Vorjahr  fügen  wir  wiederum  an  anderer  Stelle  ein  Ver- 
zeichnis dieser  Beteiligungsgesellschaften  sowie  der  bei  ihnen  für  da»  abgelaufene  Geschäftsjahr  zur 
Ausschüttung  gelangenden  Dividenden  bei. 

Der  in  den  Warenbeständen  aasgewiesene  Betrag  ist  diesmal  niedriger  als  im  Vorjahr. 
Es  ist  dies  darauf  zurückzuführen,  daß  wir  in  diesem  Jahr  zum  größten  Teil  unseren  Bedarf  für 
das  kommende  Jahr  erst  nach  dem  30.  September  eindeckten.  Der  Einkauf  der  Gerste  und  des 
Hopfens  konnte  inzwischen  so  weit  gefördert  werden,  daß  unser  Bedarf  für  das  laufende  Geschäfts- 
jahr voll  gedeckt  ist.  Wir  haben  getreu  unserem  alten  Grundsatz  auch  in  diesem  Jahre  nur  deutsche 
Gerste  und  deutschen  Hopfen  bester  Qualitäten  gekauft,  und  «war  den  Hopfen  so  reditaeiti^  daß 
wir  von  der  plötzlichen  Hausse,  die  knn  iumIi  Begioii  der  Kampapie  ehurlrte,  uidit  woAk  fce- 
troffen  wurden. 

Bei  der  Bewertung  der  Außenstände  sind  wir  wiederum  mit  größter  Sorgfalt  und  Ve»- 
eicht  vorgegangen. 

Die  Inanspruchnahme  durch  unsere  Kundschaft  für  die  Hergabe  neuer  Darlehen  hielt  sich 
etwa  in  dem  Rahmen  des  Vorjahres,  doch  ist  bemerkenswert,  daß  die  Gesamtsumme  der  auf  die 
Darlehen  geleisteten  Amortisationen  in  diesem  Jahr  die  Sunune  der  neu  gegebeoen  Darieben  erst- 
malig überstieg.  Wir  haben  auf  diesem  Konto  endgültige  und  vwsorgliche  AbtducHrangen  im 
Gesamtbetrage  yoa  RM  lvl68.770.S2  vorgenommea. 

Im  folgenden  fsben  wir  eine  Übersicht  über  die  Gesamtabschreibungen  auf  den  verschie- 
denen Konten: 

Es  sind  ahyisrhriebm  werden: 

L  sn  Lasten  des  JAxtagemumt» 

m}  enf  den  £femi  Anb^eXeMi   RH  647.129 Jl 

h)  enf  Müercn   «  494.897.69 

c)  enf  dsm  Kete  Wcrtwieie  i^d  «Heiügimffii  ...    ^     2J2SO.—      BM  ia44.276.90 

IL  xa  Last«  avf gelöster  oHtmx  Besetvea 

•)  «of  den  ifimoa  iUüegeJ^enlMi  VM  719.897.44 

hy  md  dcM  Kento  Wer^tainece  und  WctriBgongm  ....    ^    40.187.41       «  760.064JI5 

HL  au  Lasten  interner  8&cklagen 

BH   973.872.83 

it  sind  abo  in  der  diw^Hrngm  Wkma  endgftltige 
und  ▼erterglieke  AbtAnÜNnigcM  i»  Betrage  ven  .  .  .  R>T  2.878.234.58 


In  dem  Konto  „W  e  c  h  s  e  1"  ist  der  bereits  in  dem  vorigen  Geschäftsbericht  crw  älmte  Rest- 
kaufpreis der  aus  unserem  Portefeuille  seinerzeit  verkauften  Aktien  und  Beteiligungen  enthalten. 
Weiterhin  sind  darin  Wechsel  enthalten  für  an  ims  naheetehoide  Gesellscbaften  vorübergellend 
gewährte  Darlehen. 

Im  Portefeuille  der  Hotel-Gesellschaft  Alexanderplatz  m.  b.  H.,  an  der  wir  durch  ein  Minori- 
tätspaket beteiligt  sind  und  an  die  wir  keine  Forderung  haben,  befinde  sich  nom.  RM  3.022.200. — 
Aktien  unserer  Gesellschaft. 


Passiva : 

t)ber  die  Veiniindemng  der  Rücklage  und  die  AnflfiMnii  des  Aulokaskofonda  ist 
berdts  S^te  7  das  Erfmdeiliehe  gesagt. 

Zu  unserer  8  (6)  prozenligen  Obligationsanleihe  von  1926  ist  zu  bemerken,  dall 
erstmalig  in  diesem  Jahr  eine  Auslosung  von  nom.  RM  300.000.—  Anleihestücken  vorgenonuncn 
wiurde,  die  bedingungsgemäß  im  neuen  (Geschäftsjahr  zurückgesahlt  werden. 

Die  „Verbindlichkeiten  gegenüber  BeteiligungsgescUschaflen" 
hid>en  sich  gegennJber  dem  Vorjahr  um  etwa  eine  Million  Mark  verringert. 


In  dem  Rückgang  des  Kontos  ,3inlagen**  i^kigdt  ndi  die  nodi  immer  «ndenomde  Wirt* 
wieder.  Nicht  nor  ist  die  M&ißAlkmt  so  sparen  «nge8i«&ts  des  schlechten  Ciwrhifts- 
ganges  bei  der  Kundschaft  geringer  geworden,  sondern  imaete  Kimden  warm  ancb  vidÜMk 
geewmigen,  anf  die  Rfiddagen  frfilieier  Jahre  wnriickwigreifen. 

Bei  dem  Konto  „V  erbindlichkeiten  aus  trassierten  Wechsel  n"  handelt  es 
sich  hauptsächlich  um  Wechsel,  die  ims  vereinbarungsgemäß  zur  Mobilisierung  für  gegebene  Dar« 
leben  von  der  Kundschaft  übergeben  worden  sind. 

In  dem  aus  der  Bilanz  ersichtlichen  „Aval -Konto"  in  Höhe  von  RM  653.422.20  rind 
Bürgschaften,  die  wir  für  uns  nahestehende  Gesellschaften  übernommen  haben,  in  Höhe  von 
BM  315.886.—  enthalten. 

lillilHMIIh''^®®^*®l®^^^8<*  fibergdienen  Wecfasdn  betrag  am 


Abgesehen  von  den  ausgewiesene  hypothekaiiscfaen  Veihindliefakeiten  ist  ein  Teil 
Stralaner  mid  Pankewer  Branereigrund^dce  rar  Siehennig  miserar  5  MilHenr n  lisfk -Anleihe 
Emaeaion  193S6  bdasl^  Ferner  bestdhft  die  Veiplliditiuig  rar  Eimahhmg  eines  Reühelnices 
RM.  1S.000.—  des  Kapitals  dner  ans  naheHehmden  Geadkchaft 

Wir  berichteten  im  Vorjahr,  daß  wir  für  einen  Betrag  von  3,5  Millionen  Mark  im  Intere«^ 
einiger  uns  nahestehender  Gesellschaften  verschiedenen  Banken  gegenüber  die  Erklärung  abgegeben 
hatten,  für  die  Erfüllung  dieser  Verpflichtung  durch  die  Gesellschaften  zu  sorgen.  Dieser  Betrag 
hat  sich  teils  durch  Rückzahlimgen,  teils  durch  Umwandlung  von  knnfristigen  in  langfristige  Kredite, 
für  die  jooie  Edklinmg  nicht  wieder  verlangt  wurde,  auf  insgesamt  RM  2.595.000L —  emulflIigL 


Gewinn-  und  Verliistrechnung. 

Ein  Vergleich  der  Zahlen  dieses  Ktmtos  mit  denen  des  Vorjahres  ist  infolge  der  den 
gesetBÜrhen  Vorschriften  entsprechmden  Neo^^liedeiimg  nicht  möglich. 


Die  Bezüge  de»  elfköpfigen  Vontandes  im  GeMhiftsjidir  1931/32  betragen  RM  392.026—, 
dio  des  Avfriditsnito  RM  21.729.—. 


Unsere  Gesellschaft  ist  an  folgende  Preis  und  Absatz  regelnde  Verbände  angeschlossen: 
der  BraneicicB  Berlins  und  der  Uiayigwid,  Berlin, 

fttr  BkMMMien  Y»m,G^  Berlin. 


n  der  vorliegendoi  Bilms  ausgewiesene  Rangewinn  belrigt  RM  636J038JS1 

Yettrag  mm  dca  Yetjuhr   ^  21^773.— 

RM  846itll.67 


1^ 

6%  DMdande  md  nosik  RM  IWJm^ 
4%  Dwidnidii  anf  mm.  RM  UJOMMMMir- 
7%%  Tantieme  an  den  Aufsichtsrat .  .  . 
1%  Snperdividende  auf  Stammaktien  .  . 
i&||||P|||||||pg  an  den  Wohlfahrtsfonds  .  .  . 
&rwei«img  an  den  Ignat»>NacheF-Fands  .  . 

and  verbleibende  

auf  das  neoe  Jahr 


KM 

6J00.— 

t» 

41MMM».— 

«t 

9.729.73 

•» 

120.000.— 

n 

12.000.— 

m 

3.000.— 

RM  630.729.73 

RM  nejmM 


Wir  geben  im  folgenden  ein  Verzeichnis  unserer  Beteiligungsgesellschaften  sowie  der  von 
ihnen  ausgeschütteten  Dividenden: 


1931/32 

1.  Aklic»anneiei  CSihen                                                                        .  5% 

2.  AktiengeMDNlMdll  fifar  laMkrartsAaftittclw  Ftradakto   8% 

3.  EngdbaidlAnneni  A.Gw  Mforald   6% 

4.  EngelhaidairaMna  AjG.  WcifiwasBcr   6% 

Sw  EngdhafdfcAanewi  Wtoiyiirrg  (I«n.)  GwB.kH.   9% 

6>  fii^efluDdiAnHMMi  Rathenow  6*nk]i.H.   6% 

7.  Maiabierbrauerei  Gioterjan  &  Co.  A.G.   7% 

8.  Mitteldeutsche  Engelhardt-Brauerei  A.G.  Halle   5% 

9.  Bierbrauerei  Kelhra  A.G.    (Grundstüdcsgesellschaft.    Brauerei  stillgelegt.  Im 
Grundstück  befindet  sich  eine  Niederlage.)   — 

10.  Brauerei  Oswald  Berliner  A.G.  (Brauerei  ebenfalls  stillgelegt.  Die  Gesellschaft 
besitzt  wertvoUe  Häuser  in  Berlin  nnd  zwei  Mälzereien  in  Leobschütz  mit  einer 
Ldstungsf  ähigkcit  rmk  120g000  Ztr.  Mak  jihili«^  in  denen  ein  erbdUielier  Tcal 

des  beMÜigtan  Mabea  hevgestaDt  wild.)   0% 

11.  Braneieivei  walUmg  6.ni.b.H.  (Reine  Yerwaknngsgeseliseliaft.)                      .  — 

12.  Ges^iberg-Branerei  A.G.  Elberfeld   0% 

13.  Grundstücks- Ver^valtungs-Gesellschaft  Kaiserallee  219/220    — 

14.  Hotel-Gesellschaft  Alexanderplatz  m.  b.  H   50% 

15.  Landwirtschaftliche  Handels- Aktiengesellschaft  Glogau  

16.  Mühlenwerke  Velten  A.G.  (Grundstücksgesellschaft.  Mühle  stillgdegt.  In  dem 
Grundstück  befindet  sich  eine  Niederlage.)  •  -  -  


,b.H.  (Ginndstiicksgesell- 


mi/3S 

17.  SeUeiisdie  KngwBiaidftjiiaa^fMMMI^ii«!   W 

18.  «Sekun**  Yecwdtnngs-  and  Yc 

19.  Wlnlerfnidear  Rieibraneiei  A.6.  Hamborg   0% 

Wir  bemerken  ausdrücklich,  daß  die  Erträgnisse  vorstehender  Beteiligungsgesdiselurflen  ans 
dem  Gescbiftsjahr  1931/32  in  onserem  Gewinnergebnis  für  das  Berichujahr  wiederum  nidit  benkk- 
sichtigt  sind. 


Der  aus  den  Kreisen  der  Brauindustrie  immer  wieder  erhobenen  Forderung  nach  einer  Sen- 
kung der  Biersteuer  auf  ein  erträgliches  Maß  wird  gewöhnlich  mit  dem  Einwand  begegnet,  daß  der 
hiermit  verbundene  Steuerausfall  für  Reich  und  Gemeinden  nicht  tragbar  sei.  Wie  wir  bereits  im 
vorjährigen  Geschäftsbericht  andeuteten,  glauben  wir  nicht,  daß  dies  richtig  ist,  sind  vielmehr  der 
Meinung,  daß  sich  der  durch  eine  Steuersenkung  ergebende  Minderertrag  durch  einen  Umbau  de* 
Biersteuergesetzes  nicht  nur  ausgleichen,  sondern  daß  sich  darüber  hinaus  auch  noch  eine  Erhöhung 
des  Steueraufkommens  erreichen  ließe.  Es  ist  nach  wie  vor  unsere  Ansiebt,  daß  nur  eine  ange- 
messene Senkung  der  immer  noch  öbwhohten  Bientraer  an  einer  widkUdien  Bdeboig  des  Absatais 
fSbien  kann. 

Hiermit  allein  ist  es  jedoch  nicht  getan.  Die  Brauindustrie  braucht  außer  einer  Eimißigung 
der  Biersteuer  für  eine  wirkliche  Belebung  ihres  Absatzes  auch  eine  sofortige  gründlidie  Refenn 
der  aof  den  Gaslalitten  lastenden  Besteuerung.  Denn  dies  sind  die  Sidlen,  die  regelmifiig  den  Yer* 
tdld^  der  Braaetcieraeugnisse  an  die  Tednandkende  BerSUceraig  besorgen  und  ddier  Kunde  und 
hSnfig  Sdraidnar  der  toneveien  und  wiitodiaftlicb  mit  ihnen  aufs  ei^^  EadMe 
kMun  einen  Bornfsrtand  in  Deutschland  geben,  dem  «ne  solche  Anzahl  von  Senden  aUinem  anf- 
gebSrdet  kt  wie  dem  Gastwirtsstand.  Em  mittlerer  Restanrationsbetrieh  hat  an  etwa  250  Zahlungih 
terminen  einige  30  verschiedene  Steuerarten  aufzubringen,  nicht  geredbnet  die  Angestellten-,  Krankest 
und  Invalidenversicherung.  Unter  der  Last  dieser  kaum  übersehbaren  und  sdiwor  richtig  eimn- 
kalknlierendoi  Steo^dast  droht  das  Gastwirt^geweibe  zu  wliegoi. 

Das  deutsche  Gaststittengewerbe  ist  ein  durchaus  wichtiger  und  nur  zu  oft  verkaimter 
Bestandteil  der  deutschen  Wirtschaft   Von  seiner  Erhaltung  und  seinem  Wohlergehen  hangen 

Hunderttausende  von  Arbeitnehmern  ab.  Weiteste  Kreise  der  Volkswirtschaft,  vor  allem  die 
Getränke-  und  Lebensmittelindustrie,  aber  auch  die  Landwirtschaft,  der  Hausbesitz  und  zalilr«Mche 
andere  Gewerbe,  besitzen  das  lebhafteste  Interesse  an  seinem  Bestände  imd  mit  ihnen  das  Reich, 
die  Länder  und  die  Gemeinden.  Dieses  so  überaus  wichtige  Gewerbe  muß  daher  von  der  öffentlichen 
Hand  so  behandelt  werden,  daß  es  lebensfähig  bleibt  imd  wieder  wie  in  früheren  Jahren  zu  einem 
gesunden  und  damit  ertragsfähigen  Glied  im  deutschen  Wirtsdiaftsldiai  erstarken  kann. 


t 


u 


Wir  KAlagm  dm  Vcrimt  swckr  laagjikrifer  liilaribeiter«  im  itdlveclietendm  VoistMids- 
mitgliedei  Haan  Max  Mager  iMd  de»  Fkvknriflai  Bam  Odcar  Hartwif ,  iBe  beide  m  aueter 
AlMeOoBg  Charlottenburg  seit  Tiden  Jaluoi  ofoIgMidi  tld§  waren.  Wir  worden  den  VenloriieiMn 
CHB  ^ÄMTOBMIbB  ^^ttddlkiQ^ft  Jbtfwul^KdK» 

Um  wdwiUidie  Vatrtandnit|^ied,  Henr  Sebtltaa,  trat  am  1.  (^tober  in  dm  Rabertaad. 
Auf  eismm  Wiwli  «dM  wdteiiM»  da»  ovdmilidia  Vmifwdmiitglied,  Henr  Gast,  am  dm 
VoaBtaad  am. 

.Der  VorstaDd. 


Wir  haben  die  Bilanz  nebst  Gewinn-  und  Verlustrechnung  geprüft  und  in  Ordnung  befunden. 
Die  gesetzlich  vorgeschriebene  Bilanzprüfung  ist  durch  die  „Fides"  -  Treuhand  A.G.,  Zweig- 
niederlassung Berlin,  erfolgt,  die  gegm  dm  vmpachlayiwm  Answeie  wesentliche  Einwendangm  nicht 
zu  erheben  hatte. 

Wir  liiirUyii  dm  Verlust  einet  bcwSlirtm  Miti^iedee  mueres  Aofdektarats.  Der  Banider 

Herr  Konnaenncnrat  Hans  Schlesinger  ist  im  Mai  verschieden.  Der  Verstorbene  hat  mu  idn 
reiches  Wissen  luid  seine  große  Erfahnmg  durch  mehr  als  20  Jahre  bereitwillig  aar  Verfögag  gHtdit 
und  tick  ilwilTiT*rh  ein  dani  imlce  ehicndee  Andenken  hei  ibm  gonehort« 

Henr  SiepnnndB «den Ii  einer  legte  am  7.  Dramiliwr  1^  aein  AnfeichtirataBMaidat  nieder. 


Beiün,  Anfang  Janaar  1933. 


Der  Auf sichtsr at. 


Bilanz  und 
Gewinn-  und  Verlust-Konto 
per  30.  September  1932 

I 


I  ■ 


» 


Aktiva  Bilanz  per 


RM 

Pf. 

RM 

Pf. 

RM 

PI 

I.  Anlagevermögen 

Gfundstiidkc 

Brauerei-,  Mälzerei-  und  Niederlagß- 

1997  700 
452 

— 

19^7248 

— 

Restaurations-,  Wohn-  und  sonstige 

1  281 100 
58175 

15 

1 339  275 
11316 

15 
80 

1327958 

35 

3325206 

35 

GehmSe 

JLV&altClCl-j  iMI il ImCiI^CJL-  MIHI  X«ACUwftA(l|^ 

5938300 
1355 

35 

AlMchreibtmg  2V^%  

5  936  944 
148444 

65 
65 

5  788500 

— 

Restaurations-,  Wohn-  und  sonstige 

2494  200 
141 523 

12 

2635  723 

£\}  lOi 

12 

AMireibung  2V^%  

2  614940 
65  440 

68 
68 

2  549  500 

— 

BaiileB  auf  Ikcmden  GmndstlldMa  . 

173080 
173079 

— 

1 

6338001 

1511902 

41 

1376100 
5687 

85 

13MM7 

85 

Abschreibung  20%  a.  Zugang 
Abschreibung  12^^% 
Sooderabschreibiing   

1187 
171946 
102254 

85 

275387 

85 

1106600 

14281709 

76 

14 


30.  September  1932 


Passiva 


I.  Stammaktienkapital  

Vorzugsaktienkapital   

II.  Reservefonds  

IIL  Freie  Rücklage  

IV.  Wohlfahrtsfonds   

^pnati  Nacher-Fonds   

V.  Verbiiidliflhfcfffltiai 

Anleiiien 

5%  ObligationsaiileihNi  vom  1921, 
1922  und  ältere  Anleihen  

8%  (6%)  Obligationsanleihe  vom 
Jahre  1926   

Hypotheken  

Verbindlichkeiten  gegenüber  Beteili- 
gungsgesellschaften   

Verbindlichkeiten  auf  Grund  von  Wa- 
renlieferungen und  Leistungen 

Warenkreditoren   

Verschiedene  Kreditoren  

Einlagen   

KautiiMim  

Verbindlichkeiten  aus  trassierten 
Wechseln  

Veiliindlichkeiten  gegenüber  Baiik«D 

Währungskredite   

Reichsmaikkredite   

VI.  Noch  nicht  eingelöste  Dividende  1926/27 
bis  1930/31  und  Obligationski^ions  .  . 

tlbertrag: 


RM 


Pf. 


RM 

12000000 
100  000 


Pi 


162102  02 

78558  89 

I 

3530151  22 


199882 


4031615 
400000 


33 


16 


RM  Pt 


12100000 


1210000  I  — 

1200000  I  — 

388686  50 
397565  45 


3574 

5000000 
773140 

1473890 


3970694 


364439 


4431615 


4435  M 


31317042 


IS 


Aktiva 


Übertrag: 

Lagerfässer  und  Tanks  ....... 

Zugang   

Abschreihung  10%   

SflBdcwilwwihreibiing  

Pfcvdo  .......   

z 
ü 

Abschreibung  25% 

Kraftfahrzeuge       .  .  . 
Zugang   

AhfKMMT 

WO  ..... 

Abschreibung  331/3% 
Sonderabschreibung 

iportfin 
Zasaiuc 

Abgang  

FlaschenbieraUaMilifM  . 
Zugang   

Abgang  ..... 

Aba^«ibinig  100% 


Übertrag: 


RM 


36350 
40500 


Pf. 


10000 


64916 
129699 


50374 

100  599 


82 


35 


RM 


362600 
250 


362850 

76850 


148000 

900 


129978 


192600 
3326 


195926 

1310 


194616 

194615 


133900 
17115 


151 015 
41 


150973 


1 

87038 


87039 
11048 


75991 
75990 


Pf. 


143900  I  — 

13921  18 


82 


42  478  82 


35 


35 


150974  35 


35 


87 


87 
Ol 


86 
86 


Bilanz  per 


RM 
14381709 


Pf. 
76 


286000 


87500 


14655213 


76 


16 


30.  September  1932 


Passiva 


Üb^tng: 

VIL  Transitorische  Posten 

Räckfteilnng  f&r  CMiHgatiaoMinflm 


Sonstige  RüdcsteUnmgen 


VIIL  Avale   653422,20 


IX.  Gewinn  1931/32  . 
Vortrag  ans  1930/31 


Übertrag: 


RM 


Pf. 


RM 


150000 
1117058 


Pt 


RM  Pf. 
31317042 


69 


1  268  292  03 


2535350 


72 


636038 
210773 


67 


046811 


67 


34609205 


17 


Aktiva 


Übntnig: 

El^tritdie  Anisen  

Sttadqrilwfliifiihiiiig  

WoMfahrtscMirichtiHigea   

Abcnuc 

Restauratioiis-IiiveDtar   

Wagen  vmd  Gern 
Eisenbahnwagen 

Brunnenanlagen 
ü 

Bdnligungen 
Zugang 

Akg«g 
IL  Umlauf  verMdgcB 


RM 


Pf. 


1104506 

511533 


35 
08 


360377 

45860 


51 


306337 

41  092 


51 

51 


Bila 


nz  per 


RM 


74  300 
74299 


Pf. 


35900  I  - 

30  I  — 


35870 
25869 


42700 
30899 


44 


63599 
63598 


44 
44 


8830371 
5730 


8836101 
1435737 


28 
65 


93 
14 


7410364 
1344 


1616039 


365145 


79 
90 


43 


RM 
146$$313 


1 
1 

1 


14655220  76 


7409019 


1 881 184 


43 


33064340 


18 


Aktivo 


Übortng 

Aktiv-Hypoili^CT  

FatJeiiMnai  Mud  Grand  von  Wncii- 

Hcfennigen  und  Leistuiigen 
a)  Bierdebitoren 
Ii) 
e) 

Fordenmgai  m  BctrfHgnngsgesell 
gehalten  

war    9-  1 

wccbmI   

Schecks  

ffiiwmhfirtmd.  PirrtofiiffrkiiiiliBlMi 
und  Chrthaben  bei  NataBbaifcai 

Bankguthaben   


HL  Tninaitonflche  Posten 


IV.  Anbigen  der  Wohtfabrtel«Mli  .  .  .  . 
V.  Avale  453422^ 


RM 


284378 
4944662 
524739 


Pf. 


28 
82 
09 


RM 
18S11t4 

104259 


5753780 

366952 
2045326 

5795 

90277 
2106350 


Pf. 
43 

32 


19 

48 
72 
97 

51 
06 


Bilanz  per 


RM 
22064140 


13353926 
104097 
176140 


PL 
65 


68 


69 


34  699  205  02 


20 


21 


Gvwinn-  und  Vmrlust-Konto 


PI 

«ti 

1  ^ 

Läme  mid  Gehälter  

3014328 

68 

215557 

22 

AlisduwilMiifjBB  ntf  Anli^Hi 

mm 

497147 

69 

7i0084 

85 

^»fii  

561 60S 

34 

313381 

67 

Sonstige  Steuern  und  Abgaben  einachL 

3744015 

37 

Alle  &ingtM  Aafiveniiuigeiii  mit  AoMudme 

der  Roh-,  Hilfs-  und  Betriebsstoffe  .  . 

2277466 

28 

Beineewi»  n  mi/32  

Mm 

67 

ViMctn^  mm  1930/31   

210  773 

346811 

67 

12877  560 

88 

22 


per  30.  September  1932 


RM 

PI 

RM 

1  ^ 

210773 

Bier-Einiuibmen 

m 

nach  Ablag  der  Auf wendimgea  for 

11000414 

85 

493303 

W 

Anßerwdentlidbe  Erträge 

1 

'i 

YetwiidoAmo   

413084 

48 

durch  Auflösung  des  Autokaskofonds 

160084 

85 

durch  teilwdae  AaflÖMmg  der  Rück- 

lage   

600000 

1173169 

33 

ff 

  n 

12  877  560 

88 

Der  Vorstand 
Nacher 

Blankeufeldt,  Dr.  Danziger,  Dr.  Eaaner 
Bonalar,  Dr.  Hioke,  Katteiii,  Naas 


Wir  bestätigen  nach  pflichtgemäßer  Prüfung 
auf  Grund  der  Bücher  und  Schriften  der  Ce«ell> 
Bchaft,  sowie  der  vom  Vorstand  erteihen  Erklä- 
rungen und  Nachweise,  daß  die  Buchführung,  der 
Jahresabschluß  und  der  GeschäfL-.ht'richl  den 
gesetzlichen  Vorschriften  entsprechen. 

Berlin,  im  Deaenber  1932. 


„Fides 

Treuhand-Aktiengesellschaft, 
Zweigniederlassung  Berlin. 

Kabm        i  V. 


IM.OltoCMMr  •  fi«laN9lk(MtliM*«g»SlMl«90«T«LtDllM>1DSl»i1Q» 


COLUMBIA  UNIV£&SITY  UB&A&IES 


is  due  on  the  date  indicated  below,  or  at  th« 
expiratlon  of  a  deflnite  period  af  ter  the  date  of  borrowing,  m 
provided  by  the  Ubraiy  rules  or  by  special  aixangeawt  wllli 


OATK 


OATS  OUB 


CM(M«>MI0O 


[GAyLAMOUNTj 

PAMPHLET  BINDER 

Mano/aelurtJ  by 
;  GAYLORD  BROS.  Inc. 
Syr«cu>e,  N.  Y. 

M        Stoctton  Calif 


NEH 

OCT  07TÄI 


I        COLUMBIA  UNIVERSJTYLIOTARIES 

u 


Kr:!'. 

Iii'!' 


0)3(5.2 


Bn  323 


Sog»] 
sohaft« 


ÜSIS 

.XX« 


MAY  13 


